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(54) ANTRIEBSGETRIEBE FÜR EINEN TREIBSTANGENBESCHLAG

(57) Bei einem Antriebsgetriebe (6) für einen
Treibstangenbeschlag (4) ist eine Führung (30) in einem
Gehäuse (15) für eine Zahnstange (17) zu beiden Seiten
hin offen. In dem Gehäuse (15) ist ein Übersetzungsge-

triebe angeordnet. Das Antriebsgetriebe (6) lässt sich in
einer besonders kleinen Tasche in einem Fenster anord-
nen und ermöglicht einen großen Verschiebeweg einer
Treibstange (12) des Treibstangenbeschlages (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebsgetriebe für ei-
nen Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügels, mit einem Antriebsritzel zum An-
trieb einer in einer Beschlagnut des Flügels oder des
Rahmens längsverschieblich geführten Treibstange, mit
einem zumindest teilweise außerhalb einer Beschlagnut
und unterhalb eines Flügelüberschlags anzuordnenden
Gehäuse des Antriebsgetriebes, mit einem zur drehfes-
ten Koppelung mit einer Handhabe vorgesehenen An-
triebsausnehmung in dem Antriebsritzel, mit einem Ge-
triebe zum Antrieb der Treibstange und mit einer Koppe-
leinrichtung zur Koppelung des Getriebes mit der Treib-
stange, wobei die Koppeleinrichtung eine von dem Ge-
triebe antreibbare Zahnstange hat.
[0002] Solche Antriebsgetriebe sind aus der EP 0 492
341 B1 bekannt und ermöglichen beispielsweise bei
zweiflügeligen Fenstern die Anordnung der Handhabe in
der Mitte zweier aneinandergrenzender Flügelrahmen.
Die Handhabe durchdringt im montierten Zustand des
bekannten Antriebsgetriebes den Flügelüberschlag. Das
Gehäuse des Antriebsgetriebes ist in einer in den Flü-
gelrahmen und den Flügelüberschlag eingefrästen Ta-
sche angeordnet. Für einen großen Verschiebeweg der
Treibstange ist folglich auch ein großes Gehäuse und
damit eine große Tasche erforderlich. Eine solche Ta-
sche schwächt jedoch den Flügel und ist daher uner-
wünscht.
[0003] Aus der GB 2 072 740 A ist ein Antriebsgetriebe
bekannt geworden, bei der das Gehäuse auf der Außen-
seite des Flügels angeordnet ist und die Zahnstange voll-
ständig aufnimmt. Die Koppelmittel der Zahnstange mit
der Treibstange sind durch einen Durchbruch durch den
Flügelüberschlag geführt. Daher erfordert ein großer
Verschiebeweg der Treibstange auch einen langen
Durchbruch im Flügelüberschlag und ein langes sichtba-
res Gehäuse. Ein solcher Schlitz schwächt ebenfalls den
Flügel. Das sehr lange Gehäuse führt zu einem stören-
den Gesamteindruck des Fensters.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Antriebsgetriebe der eingangs genannten Art so weiter
zu bilden, dass es einen großen Verschiebeweg ermög-
licht und die Tasche für das Gehäuse möglichst klein
gehalten werden kann.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Zahnstange in zumindest einer
Endlage aus dem Gehäuse herausragt.
[0006] Durch diese Gestaltung lässt sich das Antriebs-
getriebe mit einem besonders kleinen kompakten Ge-
häuse ausstatten. Das Getriebe kann einen großen Ver-
schiebeweg der Treibstange ermöglichen, ohne die Ab-
messungen des Gehäuses zu beeinflussen. Durch diese
Gestaltung kann die Tasche im Flügel oder Rahmen be-
sonders klein dimensioniert sein. Die Zahnstange kann
in einer Falzluft offen geführt sein oder sie benötigt nur
einen sehr schmalen Schlitz oder eine Hohlkammer in
dem Flügel. Damit lässt sich die Tasche auch bei einem

großen Verschiebeweg der Treibstange besonders klein
halten. Vorzugsweise ragt die Zahnstange in der Endlage
mit mehr als 50 % ihrer Länge aus dem Gehäuse heraus.
[0007] Zur weiteren Verringerung der Abmessungen
des Gehäuses trägt es gemäß einer vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung bei, wenn das Gehäuse an zwei
Seiten offen ist zur Herausbewegung der Zahnstange in
zwei Richtungen.
[0008] Der Verschiebeweg der Treibstange kann ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung unabhängig von den Abmessungen des Gehäuses
besonders lang gestaltet sein, wenn das Getriebe als
Übersetzungsgetriebe ausgebildet ist und ein zwischen
dem Antriebsritzel und der Zahnstange angeordnetes
Zahnradpaar mit unterschiedlichen Durchmessern hat.
Damit eignet sich das erfindungsgemäße Antriebsgetrie-
be auch für den Einsatz einer Zwangsabstellung, bei-
spielsweise bei Kippfenstern. Ein weiterer Vorteil dieser
Gestaltung besteht darin, dass durch eine entsprechen-
de räumliche Anordnung der Drehachsen des Antriebs-
ritzels und des Zahnradpaares der Abstand der An-
triebsausnehmung von der Treibstange eingestellt wer-
den kann. Damit ist das erfindungsgemäße Antriebsge-
triebe durch eine entsprechende Gestaltung des Gehäu-
ses für besonders vielseitige Einsatzgebiete anpassbar.
[0009] Die Verbindung der Zahnstange mit der Treib-
stange gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung konstruktiv besonders ein-
fach, wenn die Zahnstange mit einer aus dem Gehäuse
herausragenden Lasche verbunden ist und wenn die La-
sche Formschlussmittel zur Verbindung mit der Treib-
stange hat.
[0010] Zur weiteren Vereinfachung des Aufbaus der
Koppelmittel trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die Formschluss-
mittel kammartig zur Umgreifung von Vorsprüngen oder
Bolzen der Treibstange ausgebildet sind. Weiterhin lässt
sich hierdurch das Antriebsgetriebe bei der Montage am
Fenster einfach auf die Vorsprünge oder Bolzen der
Treibstange aufstecken. Damit wird gleichzeitig die form-
schlüssige Verbindung des Antriebsgetriebes mit dem
Treibstangenbeschlag erzeugt.
[0011] Die Zahnstange weist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine beson-
ders hohe Stabilität auf, wenn die Zahnstange auf der
dem Antriebsritzel abgewandten Seite eine Erhebung
hat.
[0012] Das Antriebsgetriebe weist gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine be-
sonders hohe Stabilität auf, wenn das Gehäuse aus Ge-
häusehälften zusammengesetzt ist und wenn eine der
Gehäusehälften L-förmig gestaltet ist.
[0013] Die Zahnstange lässt sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach in
dem Antriebsgetriebe montieren, wenn ein erster Schen-
kel des L-förmigen Gehäuseteils eine Seite einer Füh-
rung für die Zahnstange hat und wenn das andere Ge-
häuseteil die andere Seite der Führung aufweist. Dies
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trägt zudem zur weiteren Erhöhung der Stabilität des An-
triebsgetriebes bei.
[0014] Zur weiteren Erhöhung der Stabilität des An-
triebsgetriebes trägt es gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung bei, wenn ein zweiter
Schenkel des L-förmigen Gehäuseteils und das andere
Gehäuseteil zusammen jeweils Lagerungen für das An-
triebsritzel und für das Zahnradpaar aufweisen.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein zweiflügeliges Fenster mit einem erfin-
dungsgemäßen Antriebsgetriebe,

Fig. 2 vergrößert das Antriebsgetriebe aus Figur 1 in
einer perspektivischen Darstellung,

Fig. 3 das Antriebsgetriebe aus Figur 2 in einer rück-
seitigen Ansicht,

Fig. 4 das Antriebsgetriebe aus Figur 3 mit einem ge-
öffneten Gehäuse.

[0016] Figur 1 zeigt ein zweiflügeliges Fenster mit ei-
nem Rahmen 1 und zwei Flügeln 2, 3 ohne Mittelpfosten.
Das Fenster hat einen Treibstangenbeschlag 4 zur Ver-
riegelung eines ersten Flügels 2 mit dem Rahmen 1 und
mit einem zweiten Flügel 3. Der Treibstangenbeschlag
4 hat ein von einer Handhabe 5 antreibbares Antriebs-
getriebe 6. Der zweite Flügel 3 ist mit einem beispielhaft
dargestellten Verschluss 7 in dem Rahmen 1 verriegelt.
Die Flügel 2, 3 sind jeweils über Lager 8, 9 mit dem Rah-
men 1 verbunden. Die Handhabe 5 ist mittig in einem
Flügelüberschlag 10 des ersten Flügels 2 über den zwei-
ten Flügel 3 angeordnet.
[0017] Figur 2 zeigt perspektivisch das Antriebsgetrie-
be 6 aus Figur 1 mit einer Koppeleinrichtung 11 zur Ver-
bindung mit einer längsverschieblichen Treibstange 12
des Treibstangenbeschlages 4. Die Treibstange 12 ist in
einer zur Vereinfachung der Zeichnung nicht dargestell-
ten Beschlagnut des Flügels 2 geführt und treibt einzelne,
ebenfalls nicht dargestellte Verschlüsse zur Verriege-
lung des ersten Flügels 2 in dem Rahmen 1 und in dem
zweiten Flügel 3 an. Das Antriebsgetriebe 6 hat zudem
ein Antriebsritzel 13 mit einer als Vierkant ausgebildeten
Antriebsausnehmung 14 zur drehfesten Verbindung mit
der in Figur 1 dargestellten Handhabe 5. Weiterhin zeigt
Figur 2, dass das Antriebsgetriebe 6 ein Gehäuse 15 mit
Befestigungslaschen 16 zur Verschraubung mit dem Flü-
gel 2 aus Figur 1 hat. Die Koppeleinrichtung 11, welche
eine Bewegung des Antriebsritzels 13 auf die Treibstan-
ge 12 überträgt, ragt aus dem Gehäuse 15 heraus.
[0018] Figur 3 zeigt das Antriebsgetriebe 6 in einer ge-
genüber Figur 2 rückseitigen Ansicht. Hierbei ist zu er-
kennen, dass aus dem Gehäuse 15 eine Zahnstange 17
der Koppeleinrichtung 11 herausragt. Die Koppeleinrich-

tung 11 hat eine mit der Zahnstange 17 verbundene La-
sche 18. Die Lasche 18 weist Formschlussmittel 19 auf,
welche kammartig gestaltet sind und auf der Treibstange
12 aus Figur 1 angeordnete Bolzen 20 umgreifen. Ein
Vergleich der Figuren 2 und 3 zeigt, dass die Koppelein-
richtung 11 auf der der Zahnstange 17 abgewandten Sei-
te eine langgestreckte Erhebung 21 als Verstärkung auf-
weist. Das Gehäuse 15 setzt sich aus Gehäusehälften
22, 23 zusammen. In den Figuren 2 und 3 ist das Ge-
häuse 15 geschlossen.
[0019] Figur 4 zeigt das Antriebsgetriebe 6 mit geöff-
neten Gehäuse 15 in einer Ansicht auf eine erste Ge-
häusehälfte 22. Eine zweite Gehäusehälfte 23 ist von
dem Antriebsgetriebe 6 entfernt. Das Antriebsgetriebe 6
hat ein als Übersetzungsgetriebe ausgebildetes Getrie-
be 24 mit einem Zahnradpaar 25 unterschiedlicher
Durchmesser. Ein durchmesserkleines Zahnrad 26 des
Zahnradpaares 25 wird von dem Antriebsritzel 13 ge-
kämmt und treibt ein durchmessergroßes Zahnrad 27
an. Das durchmessergroße Zahnrad 27 kämmt die Zahn-
stange 17. Die erste Gehäusehälfte 22 ist L-förmig ge-
staltet und hat einen langen Schenkel 28 zur Lagerung
des Antriebsritzels 13 und des Zahnradpaares 25 sowie
einen kurzen Schenkel 29 für einen Teil einer Führung
30 der Zahnstange 17. Der zweite Teil der Führung 30
der Zahnstange 17 ist im montierten Zustand des An-
triebsgetriebes 6 von der zweiten Gehäusehälfte 23 er-
zeugt. Die Führung 30 ist zu beiden Seiten des Gehäuses
15 hin offen, so dass die in ihre Endstellungen angetrie-
bene Treibstange 12 aus dem Gehäuse 15 herausragt.
Weiterhin hat die erste Gehäusehälfte 22 Nietvorsprünge
31 zur Vernietung mit der zweiten Gehäusehälfte 23. Die
Nietvorsprünge 31 können auf ihrer der zweiten Gehäu-
sehälfte 23 abgewandten und von der in Figur 2 sichtba-
ren Seite hohl gestaltet und mit einem Innengewinde 34
versehen sein. Dies ermöglicht eine Verschraubung des
Gehäuses 15 beispielsweise mit einer Lagerung der
Handhabe 5 aus Figur 1.
[0020] Figur 2 und 3 zeigen, dass die Gehäusehälften
22, 23 jeweils Lagerungen 32, 33 für das Antriebsritzel
13 und das Zahnradpaar 25 aufweisen.

Patentansprüche

1. Antriebsgetriebe (6) für einen Treibstangenbeschlag
(4) eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren
Flügels (2), mit einem Antriebsritzel (13) zum Antrieb
einer in einer Beschlagnut des Flügels (2) oder des
Rahmens (1) längsverschieblich geführten Treib-
stange (12), mit einem zumindest teilweise außer-
halb einer Beschlagnut und unterhalb eines Flügel-
überschlags (10) anzuordnenden Gehäuse (15) des
Antriebsgetriebes (6), mit einem zur drehfesten Kop-
pelung mit einer Handhabe (5) vorgesehenen An-
triebsausnehmung (14) in dem Antriebsritzel (13),
mit einem Getriebe (24) zum Antrieb der Treibstange
(12) und mit einer Koppeleinrichtung (11) zur Kop-
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pelung des Getriebes (24) mit der Treibstange (12),
wobei die Koppeleinrichtung (11) eine von dem Ge-
triebe (24) antreibbare Zahnstange (17) hat, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zahnstange (17)
in zumindest einer Endlage aus dem Gehäuse (15)
herausragt.

2. Antriebsgetriebe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (15) an zwei Sei-
ten offen ist zur Herausbewegung der Zahnstange
(17) in zwei Richtungen.

3. Antriebsgetriebe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Getriebe (24) als Über-
setzungsgetriebe ausgebildet ist und ein zwischen
dem Antriebsritzel (13) und der Zahnstange (17) an-
geordnetes Zahnradpaar (25) mit unterschiedlichen
Durchmessern hat.

4. Antriebsgetriebe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(17) mit einer aus dem Gehäuse (15) herausragen-
den Lasche (18) verbunden ist und dass die Lasche
(18) Formschlussmittel (19) zur Verbindung mit der
Treibstange (12) hat.

5. Antriebsgetriebe nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Formschlussmittel (19)
kammartig zur Umgreifung von Vorsprüngen oder
Bolzen (20) der Treibstange (12) ausgebildet sind.

6. Antriebsgetriebe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(17) auf der dem Antriebsritzel (13) abgewandten
Seite eine Erhebung (21) hat.

7. Antriebsgetriebe nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (15)
aus Gehäusehälften (22, 23) zusammengesetzt ist
und dass eine der Gehäusehälften (22) L-förmig ge-
staltet ist.

8. Antriebsgetriebe nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein erster Schenkel (29) der L-
förmigen Gehäusehälfte (22) eine Seite einer Füh-
rung (30) für die Zahnstange (17) hat und dass die
andere Gehäusehälfte (23) die andere Seite der
Führung (30) aufweist.

9. Antriebsgetriebe nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein zweiter Schenkel (28)
der L-förmigen Gehäusehälfte und die andere Ge-
häusehälfte zusammen jeweils Lagerungen (32, 33)
für das Antriebsritzel (13) und für das Zahnradpaar
(25) aufweisen.
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